
Bezugspreis
lle vierteljährlich 2,50 durchr Von 3 e 2einmonatlich 1 ohne Beſtellgeld

Beſtellungen werden von allen Reichs
poſtanſtalten angenommen

Nummer 5382 des amtlichen
ZeitungsVerzeichniſſes

die Redaktion verantwortlichk gar Herm Jordan in Halle

ß indung mit Berlin und LeipzigFernſprechverb ne Wit T ipzig

r 15358
Deutſches Reich

lin 11 Juni Se Maj der Kaiſer fuhr heute frühmit e Kaiſerin gleich nach 7 Uhr mittels Sonderzuges von
der Wildparkſtation ab verließ während die Kaiſerin nach
Berlin weiterfuhr in Schöneberg die Eiſenbahn und ſtieg dort
u Pferde um ſich nach dem Tempelhofer Felde zu begeben und

Zeit in Berlin zuſammengezogenen GardeLandwehr
Compagmien zu beſichtigen Nach der Beſichtigung ſtellte ſich derKaiſer an vie Spitze ſeiner GardeLandwebr und führte dieſelbe
perſönlich vom Tempelhofer Felde zur Stadt zurück Nachdem
Se Maj alsdann am königl Schloſſe die eingezogenen Landwehr
mannſchaften des Kaiſer AlexanderGardeGrenadier Regiments bei
ſich hatte vorüberdefiliren laſſen begab ſich der Kaiſer ins Schloß
wo er von 1092 Uhr ab etwa eine Stunde mit dem Kriegsminiſter
Stachau konferirte Mittags wurde der Geh Kommerzienrath

dort die zur

aus Eſſen in Audienz empfangen 1 Uhr entſprachSe tat des Kommandireuden Generals des
z Armeecorps Generallieutenants v Verſen zur Frühſtücks
tafel Die in beſuchte heute vormittag das Magdalenen
ſtift hinter Moabit und das AuguſtaHoſpital verweilte dann
einige Zeit im hieſigen Schloſſe folgte ſpäter einer nd
der Erbgroßherzogin von Baden zur Frühſtückstafel un
kehrte um 2 Uhr nach dem Neuen Palais zurück Dem Ver
nehmen nach findet morgen bei den Majeſtäten im Neuen
Palais ein größeres Mahl ſtatt zu dem vornehmlich Bevoll
mächtigte un Bundesrathe und die aktiven Staatsminiſter c
geladen ſind Der Prinz Albrecht von Preußen Regent
von Braunſchweig wird vorausſichtlich übermorgen früh von
Schloß Camenz in Schleſien zu kurzem Aufenthalte in Berlin
eintreffen Nach einer Meldung aus Edinburg hat der
Großherzog von Heſſen er in Begleitung des Prinzen
Heinrich von wegt Balmoral verlaſſen und Jnverneß
erreicht von wo er auf der königl Yacht Sheila einen Ausflug
durch den Caledonian Kanal und nach der Weſtküſte macht

4 Berlin 11 Juni Die von der SgagaleZtg zuerſt
gebrachte Nachricht Herr v Puttkamer ſei zum Ober
präſidenten von Pommern in Ausſicht genommen wird

worauf wir ſchon hingewieſen haben Red durch die Meldung
anderer Blätter Herr v Dieſt ſei dazu auserſehen in keiner
Weiſe in Frage geſtellt Von der Ernennung einer
anderen Perſönlichkeit könnte nur in dem Falle die Rede ſein
daß der frühere Miniſter des Jnnern etwa dieſelbe abgelehnt
hätte was nachweislich aber nicht geſchehen iſt Da
es ſich dabei wie früher ſchon bemerkt wurde um einen
perſönlichen Wunſch des Kaiſers handelt ſo kann
von irgend welcher Einwendung des Miniſteriums überhaupt
nicht die Rede ſein Sicherem Vernehmen nach hat dies Vor
haben des Kaiſers von Anfang an den ungetheilten Beifall
des Reichskanzlers gefunden

K Berlin 11 Juni Jn den Herrn Singer nahe
ſtehenden Kreiſen herrſcht über die bochumer Ent
hüllungen heller Jubel Jmmer mehr befeſtigt ſich dort die
Ueberzeugung daß ſelbſt die Vorſehung an welche ſie ſonſt
nicht glauben ihren Plänen in die Hände arbeite Für
packendes Agitationsmaterial das auf die ſchwankenden Maſſen
zündend wirkt hat dieſer Skandalprozeß in der That über
reichlich geſorgt Wenn das Volk hört wie hochſtehende
gen den Unterſchied zwiſchen Recht und Unrecht auffaſſen
o wird es den Einflüſterungen der modernen Geſellſchafts

retter nur zu leicht Glauben M Dementſprechend wird
dieſer Skandal auch in den hieſigen leitenden Kreiſen bis zu
einem gewiſſen Punkte als eine Niederlage der ſozialen
Reformpolitik auſgefaßt Geh Rath Baare iſt es bekanntlich
geweſen der weſentlich auf deren Entwickelungsgang ein

Poſtkarten aus Jtalien
V

Rom 6 Juni
Der heutige Tag fing unter merkwürdigen Umſtänden an

Wir waren geſtern abend bei unſerem Freund Bildhauer ge
weſen der ſich in erſter Lage Roms ein höchſt anziehendes
Heim geſchaffen hat Ein rechtes Künſtlerheim ein Rieſen
Zimmer von glücklich unregelmäßigen Formen mit dem beſten
Geſchmack ausgerüſtet und geziert faſt angefüllt von Kunſt
werken Gemaälden Skulpturen Renaiſſancen Marmor
Büchern und Möbeln Kürzlich von einer Reiſe nach Indien
und Egypten zurückgekehrt wußte derſelbe mancherlei zu er
zählen von heiligen Kühen deren Stall in künſtlichen Wohl
Prüchen ſchwimmt vom Fanatismus der Fakirs u dergl
b a er dieſe Schilderungen mit reichlichem vino di Mosella
egoß ſo traten wir erſt gegen 2 Uhr in der Nacht den

Heimweg an wohlgemuth wie immer erwartete uns doch
unſer träuliches faſt ſchon zur Gewohnheit gewordenes Privat
Wartier Diesmal ſollte es anders kommen Dem erſten

Schlüſſel gehorchte die allgemeine Hausthür dem zweiten
derſette ſich das ſchlechte Drückerſchloß unſerer Flurthür

r haſtiges Drehen war es vollends verdorben wir
Knt ausgeſchloſſen Nun ging es an ein Glockenziehen und

pferheben unſere e ſchlief ſie ſchlief wie die
Wien Chriſten in den Katakomben Darüber vergingen

tunden Schon dachten wir daran irgend ein nahes Gaſt
er aufzuſuchen da führte uns der dämmernde Morgen
h in der Droſchke heimkehrenden Herrn entgegen der

Vrnhit dem Kutſcher uns zu Hilfe eilte weil er eher an ein
Rierechen als an einen ſolchen Todtenſchlaf Der
aeſſelenker prang ſogar mit den Schultern gegen die Thür
erba e ſie wich nicht aus den Angeln Andere Hausleute
verſagte endlich endlich r jenſeits der Thür die
den Kgfene Wirthin chi 87 Dieſes zwar erfuhr ſie ſchelten
werd ortes aber öffnen konnte ſie nicht das Schloß war jg
gege Man ſchickt zu einem Schloſſer der erſte erſcheint
erbrig Uhr ohne Werkzeuge der zweite holt ſie nach und

t das böſe Gefängniß Nun kommt das Beſte Als

offiziöſer Seite

Saale Zeihun
Der Bote für das Saalthal

Fünfundzwanuzigſter Jahrgang

Anzeigen
werden die Spaltzeile oder deren Raum
mit 20 Pfg ſolche aus Halle mit
15 Pfg berechnet und in der Expedition
von unſeren Annahmeſtellen und allen
Aunoncen Expeditionen angenommen

Reklamen die Zeile 60 Pfg

Erſcheint täglich mit Ausnahme der
Tage nach den Sonn u Feiertagen

Der Nachdruck unſerer eigenen Arlikel iſt
nicht geſtattet

g

ewirkt hat Wenn notoriſche Millionäre anfangen mit
alſchſtempeln zu arbeiten dann wird man es am Ende be
reifen können daß der unzufriedene Arbeiter anfängt eben
alls jeden ſittlichen Halt zu verlieren Wie wir übrigens

verſichern können hat der Kaiſer angeordnet ihn durch fort
eſetzte Vorträge über den Prozeß auf dem Laufenden zu er
alten Auch hat der Monarch aus dem peinlichen Be

fremden ein Mitglied des Staatsraths in einen ſolchen
ne verwickelt zu ſehen zu ſeiner Umgebung gar kein Hehl

gemacht

Die Weſtfäliſche VolksZeitung muß ihrer Sache
doch ziemlich ſicher ſein denn ſie ſetzt ihre Angriffe gegen
Bagre fort Uns geht darüber folgende Meldung zu

Vochum 12 Juni Gegenüber der Erklärung
Baare s in der Köln Ztg daß die Stempel nur im Auf
trage der Reviſoren nachgeahmt worden ſeien erhält die
Weſtfäliſche Volkszeitung ihre Behauptung aufrecht daß die

Stempel zum Zwecke der Fälſchung gefertigt und ge
braucht worden ſeien Sie beſitze hinlängliche Beweismittel
dafür

Offiziös wird angekündigt daß der Kaiſer den Landtag
in eigener Perſon ſchließen wird Die Berl Pol
Nachr ſchreiben

Kaiſer Wilhelm pflegt nicht nur die Seſſionen der geſetz
gebenden Körperſchaften in Perſon zu eröffnen

geſprochen

geſchloſſen worden Die große Bedeutung der nunmehr dem

ungerechtfertigt erſcheinen daß auch der bevorſtehende Schluß
der Landtagsſeſſion durch Se Majeſtät in Perſon vollzogen
werden dürfte

Jn dem Kampfe der zwei Seelen welche in der Bruſt der
Regierung wohnen hat ſchließlich alſo diejenige den Sieg
davongetragen welche die Ge treidezölle in ihrer Höhe auf
recht erhält Die Donnerstagſitzung des Abgeordnetenhauſes
über welche wir an anderer Stelle ausführlich berichten hat
dies nunmehr ſattſam klar gemacht Miniſter v Caprivi
wartete die Begründung des Antrages durch den Abg Rickert
gar nicht erſt äb er begann ſofort mit der Erklärung daß
die Regierung nicht in der Lage ſei das Material auf welches
ße ihren Entſchluß geſtützt habe die Getreidezölle nicht zu
uspendiren dem Hauſe mitzutheilen daß er das Haus um

die Ablehnung des Antrages Rickert erſuchen müſſe und daß
die Regierung ſich an den Verhandlungen über den Antrag
die ſie zur Vermeidung von Aufregung möglichſt abzukürzen
bitte nur betheiligen werde inſofern ſie Anlaß zu that
ſächlichen Mittheilungen finden werde Die Gründe aus
denen die Regierung auf die Mittheilung des ihr vorliegenden
Materials verzichten müſſe entwickelte Herr v Caprivi ſehr
eingehend betonte aber als entſcheidend daß alle Angaben
wie natürlich guf Schätzungen beruhten die Zahlen die die
Regierung geben könne würden doch niemand überzeugen Jn
einer zweiten Erklärung ſagte v Caprivi der Beſchluß
des Staatsminiſteriums die Getreidezölle nicht zu ſuspen
diren ſei nicht erſt am 31 Mai ſondern ſchon am 28 Mai
gefaßt worden Am 28 Mai war das Gerücht verbreitet
worden es habe eine Sitzung des Staatsminiſteriums
ſtattgefunden die Nachricht wurde aber von angeblich

in Abrede geſtellt und ſogar am

wir nach einigen Stunden nach
ſtellen und er ſchon auf dem Tiſche dampft will uns die be
ſchämte Wirthin zeigen wie das Unheil habe geſchehen können
und führt uns behufs beſſerer Darlegung noch einmal vor
die fürchterliche Thür Sehen Sie ſagt ſie nun hat der
Schloſſer das Ding reparirt nun heben Sie nur ganz
ſachtchen mit dem Drücker und ſie hob und hob aber die
Thür blieb zu wir waren zum zweiten male ausgeſperrt
diesmal ſammt der Wirthin und drinnen lockte der Kaffee
So geſchehen in Rom zween wackeren Deutſchen

Uns auf andere Gedanken zu bringen beſuchten wir zunächſt
Maria maggiore die größte der etwa achtzig Marienkirchen
Roms eine der älteſten Chriſtenkirchen überhaupt Vor der
Façade brannte die Sonne zum erſten male für uns mit
italieniſchem Nachdruck ſo blendend daß wir der Vorhalle
mit der Loggia von welcher früher der Papſt am 15 Auguſt
den Segen ertheilte ſchleunigſt den Rücken wandten und in
der inneren dreiſchif e Baſilika der frommen Kühlung
genoſſen Ueber die Maßen prächtig gebaut und geſchmückt
iſt die Sixtiniſche Kapelle nicht mit der gleichnamigen im
Vatikan zu verwechſeln in welcher wir uns faſt die Hälſe
ausgereckt haben ohne etwas Rechtes zu erkennen Hier in
Maria maggiore haben Baumeiſter Maler und Bildhauer
vereinigt geleiſtet was in Menſchenkräften ſteht Die Apſis
der Tribunag enthält aus dem 13 Jahrhundert ſtammende
e urg welche die glorreiche Krönung der h Jungfrau

arſtellen
Aber uns ruft ein noch berühmteres Gotteshaus San

Giovanni in Laterno die Mutter und das Haupt aller
Kirchen omnium urbis et orbis ecclesiarum matoer et
caput in der That ein erſtaunlicher Tempel dem wir den
Beſitz der Köpfe der Apoſtel Petrus und Paulus gern ver
dir um uns an der dem Kopfe Galilei s entſprungenen
L gien in den bildenden Künſten iſt es ſchwer ſich an in
dieſer Fülle von Eindrücken zurecht zu finden noch ſchwerer
anderen davon Rechenſchaft zu geben arrr allnälig unter
ſcheidet doch durch Vergleichung geübt das Auge was dieſem
und jenem Bauſtil der einen oder der anderen Schule an

Sonnabend den 13 Juni

Er hat auch
wenn beſonderer Anlaß vorlag den Schluß in Perſon aus

So iſt die letzte Seſſion des Reichstags zugleich
die letzte der vorigen Legislaturperiode vom Kaiſer in Perſon

Schluſſe ſich nähernden Landtagsſeſſion läßt die Annahme nicht

geholter Ruhe den Kaffee be

guptfagade und dem inneren Schmuck zu weiden Für einen ſ

29 und 30 Mai behauptet ein Veſchluß der Regierung ſei
noch nicht erfolgt Der Miniſterpräſident ſuchte auch den
damals umlaufenden Gerüchten von Meinungsverſchiedenheiten
innerhalb der Regierung entgegenzutreten indem er erklärte
der Beſchluß vom 28 Mai die Zölle aufrecht zu erhalten ſei
einſtimmig gefaßt worden Jedenfalls ergiebt ſich aus
dieſer Erklärung daß die telegraphiſch angeordneten Erhebungen
über die Getreidebeſtände in den Küſtenplätzen uſw erſt ſtatt
gefunden haben nachdem das Staatsminiſterium über die
Aufrechterhaltung der Getreidezölle ſich bereits ſchlüſſig gemacht
hatte Das Schlimmſte iſt daß die Kornzölle nach beiden
Seiten hin progreſſiv wirken Je geringer das Einkommen iſt
das ein Brot und Mehlverbraucher z B ein Arbeiter hat
deſto ſtärker wird er durch die Kornzölle belaſtet denn ein um
ſo größerer Theil von ſeinen Einnahmen fällt auf das zoll
belaſtete Brot und Mehl Je weniger Fleiſch Fiſch oder
ſonſtige kräftige Nahrung Jemand genießen kann und je mehr
er körperlich arbeiten muß deſto mehr Brot und Mehl
ſpeiſen muß er genießen In einer Arbeiterfamilie muß weit
mehr an Brot und Mehlſpeiſen genoſſen werden als in dem
Hauſe eines Wohlhabenden Und je mehr eine Arbeiterfamilie
mit Kindern geſegnet iſt deſto ſchwerer ihr alſo die Exiſtenz
überhaupt iſt deſto mehr Brot verbraucht ſie deſto höher iſt
die Brotſteuer welche ihr auferlegt wird Auf der anderen
Seite wird der Profit den die Landwirthe von dem
Kornzoll haben ebenſo ungerecht vertheilt Nach der Volks
zählung von 1885 gab es im Reich 5,200,000 landwirthſchaft
liche Betriebe von denen aber über 4 Millionen 77 Proz
nicht über 5 Hektare im Beſitz haben Alle dieſe Leute
brauchen das Korn welches ſie bauen für ſich ſelbſt und wenn
ſie einmal von der einen Sorte eine Kleinigkeit verkaufen ſo
müſſen ſie auf der anderen Seite z B zum Viehfutter
andere Sorten Getreide oder Mais zukaufen dabei mehr Zoll
vertheuerung aus der eigenen Taſche bezahlen als ſie ſelber
eingeheimſt haben Der h Crispinus ſoll reichen Leuten Leder
geſtohlen haben um armen Leuten dargus Schuhe zu machen
Dafür wurde man damals unter die Heiligen verſetzt heute
würde der h Crispinus vor Gericht geſtellt und zu längerer
Gefängniß oder Zuchthausſtrafe verurtheilt werden Und zwar
von Rechts wegen Die Moral des h Crispinus war nicht
ſchön aber die in den Koruzöllen liegende entgegengeſetzte
Moral den Armen zu nehmen den Reichen zu geben dem
Aermſten am meiſten zu nehmen dem Reichen am meiſten zu
geben iſt noch weit ſchlimmer und kann von ihren Förderern
in der Regierung im Parlament und in der Preſſe niemals
verautwortet werden

Bekanntlich hat Herr v Rauchhaupt im Abgeordnetenhauſe
das Votum der Konſervativen gegen die Landgemeinde
Ordnung mit der Unannehmbarkeit des S 48 Vertheilung
des Stimmrechts in der Gemeindeverſammlung nach den Be
ſchlüſſen des Herrenhauſes motivirt die von den geſetzlichen
Normen abweichende Regelung des Stimmrechts müſſe den
Ortsſtatuten überlaſſen bleiben Das Abgeordnetenhaus hat
gleichwohl den S 48 gegen die Konſervativen angenommen
Donnerstag abend hat nun auch die Kommiſſion des
Herrenhauſes den 8 48 mit 7 gegen 5 Stimmen
angenommen

Wie wir aus beſter Quelle erfahren wird ein kleiner
Theil des Seebataillons nach Helgoland verlegt
werden Die Flensburger Pioniere dürften auserſehen
werden die erforderlichen Vorarbeiten vorzunehmen Die betr

gehört und ich habe gefunden man thut am beſten wenn
man ſeinen Burckhardt ruhig zuhauſe läßt um ihn daheim
zu ſtudiren an Ort und Stelle aber nur die eigenen Guck
äugelein ſo weit wie möglich aufſperrt

Ein herrlicher Kloſterhof mit merkwürdig gewundenen
Säulchen deſſen Moſaik man gegenwärtig erneuert ein
Stück weltſtillen Friedens ſchließt ſich unmittelbar an die
Kirche an

Unweit lockt uns ein el hunn anderer Art die seala
santa das iſt um katholiſch legendariſch zu ſprechen die
heilige Treppe aus dem Palaſte des Pilatus die Jeſus als
er vor den Richter geführt ward erſtiegen haben ſoll Jch
geſtehe des Eindrucks den ich hier empfing war ich zuvor

nicht gewärtig bin auch damit noch nicht ganz fertig Am
Fuße der Treppe die ſo elegant gebaut iſt als ſolle ſie un
mittelbar in einen altrömiſchen Palazzo aus deren einem ſie
für den Ketzer ja wohl auch ſtammen mag hinaufführen Am
Fuße ſitzt ein gemüthlich dreinſchauender Pater neben ſich
einen Teller mit Fliegengiftpapier Aber wenn der Glaube
Treppen von Jeruſalem nach Rom verſetzt warum betet er
nicht die unheiligen Fliegen einfach todt Ein wie ein Zucht
häusler ausſehender Kerl macht die Honneurs Doch ſiehe
ein Ehepaar mit einem elfjährigen Töchterchen betritt das
Heiligthum der Pater geht beiſeite und betrachtet die Stanud
bilder vor den Treppenwangen Mutter und Kind aber machen
ſich ans Rutſchen Denn die heilige Treppe wie ein
italieniſchfranzöſiſcher Anſchlag beſagt darf noch heute nur
auf den Knieen erklommen werden Die Signora nimmt die
Aufgabe ernſt und feierlich kniet nieder und zieht nun immer
ein Bein nach dem andern hinauf die Kleine hat ihren gen
Spaß an der Sache und kichert und ſchüttelt ſich vor Lachen
daß die Röckchen und Zöpfe fliegen dabei ſieht ſie ſich fortwährend
um ob Mama nicht bald nachkommt Etwa nach fünf Minuten
ind ſie oben und können verſchnaufen während wir auf einer
auch für Fußſohlen und aufrechte Schritte erlaubten Treppe
links neben der heiligen hinauf und rechts heruntergehen
Wir mußten uns belehren laſſen daß an Freitagen ein ſo
ar Zudrang zu dieſer frommen Rutſcherei ſtattſinde vaß
man ſtundenlang warten müſſe bis die Reihe an einen
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Kabinetsordre wird in einer der nächſten Nummern des
MilitärVerordnungsblattes zur Veröffentlichung gelangen

je Meldung daß die Staatsregierung eine Vermehrunge e terie imn 30,000 Looſe plane und dem Landtage noch

in dieſer Tagung eine bezügliche Vorlage unterbreiten wollte
begegnet der Rordd Allg Ztg zufolge Zweifeln Zunächſt
ſolle eine Vermehrung der Looſe vo
200,000 alſo um 10,000 Stück in Ausſicht genommen werden

Zunächſt Sollten die übrigen 20,000
kommen

Der Contre Admiral Frhr v Hollen iſt zum Direktor
des Marinedepartements im Reichsmarine Amt und der
Kapitän zur See Hoffmann zum Vorſtand des hydro
graphiſchen Amts ernannt worden

Die Generalverſammlung der Katholiken Deutſch
lands in Danzig wird wie nunmehr feſtgeſetzt iſt am
Sonntag den 30 Ang ihren Anfang nehmen und Donnerstag
den 3 Sept geſchloſſen werden

Auch die agchener Studentenſchaft hat es abgelehnt
ch an der Stiftung eines Ehrenhumpens für de
ürſten Bismarck offiziell zu betheiligen

reichen laſſen

von 190,000 auf etwa

etwa nach

n

Der Beſchluß
wurde damit motivirt daß erſt vor einem Jahre die ſämmtlichen
techniſchen Hochſchulen Deutſchlands dem Fürſten in Friedrichsruh
durch eine Abordnung von Vertretern eine Adreſſe hätten über

ich damals dargelegt habe Brabo rechts Die Faſſung des
vorliegenden Antrages wenn er nicht welter r 7 Ziele hätte
könnte ja überraſchen 39 habe mir am I d M zu äußern
erlaubt All dieſes Material würde einen ziffernmäßigen Beweis
für die Richtigkeit des Verfahrens der Regierung beizubringennicht ermöglichen Dieſe Zahlen ſind zum Theil ihrer Natur
nach unſicher ſie beruhen auf e önn Wenn nun die
Regierung nicht in der Lage iſt einen ziffernmäßigen Beweis
beizubringen ſo weiß ich nicht was mit einem Zahlenmaterial wie
es der vorliegende Antrag fordert erreicht werden ſoll Es liegt
ja in der Natur der Sache daß dieſes Material mehr oder
weniger unſicher iſt und daß jeder der ſich ein Urtheil bilden
will angewieſen iſt aus einer Menge von Schätzungen ſich einen
Durchſchnitt zu bilden Die Staatsregierung hat abgeſehen von
der fortgeſetzten Beobachtung der Verhältniſſe die in den ver
ſchiedenen Reſſorts dauernd fortgeführt wird ſchon Ende April
die vorliegende Frage ob ein Nothſtand da ſei und ob es nothwendig ſei zu Ausnahmemaßregeln zu greifen zum Gegenſtand
eingehender Erörterungen gemacht Die Regierung kam damals
zu dem Beſchluß daß ſie dieſe Sache noch nicht
ſehen könnte daß ſie Recherchen anſtellen ſollte Sie beſchloß
aber weiter dieſe Recherchen auf den Kreis königlicher Behörden
zu beſchränken weil ſie die za batte daß ſie wenn ſie
damals auch andere Jntereſſenten land wirthſchaftliche Vereine
ehört hätte ſchon damals eine Agitation in das Land getragen
aben würde die zu nichts anderem hätte führen können als zu

einer Hauſſebewegung die alſo dasjenige erreicht haben würde
was die Regierung der alles daran lag die Brotpreiſe für den
armen Mann billig zu erhalten nicht wollte Jn jener erſten
Staatsminiſterialſitzung beſchloß das Miniſterium Berichte ein
zufordern und zwar von allen denjenigen Behörden die etwa in
der Lage waren über die Beſtände des vorigen Jahres und

enau über

Koburg 11 Juni Hente vormittag wurde der Landtag
des Herzogthums Koburg durch den Vorſitzenden Hrn
Oberbürgermeiſter Muther eröffnet Nach kurzer Begrüßung
der erſchienenen Abgeordneten er derſelbe des erfolgten Ab
lebens des Abgeordneten ürgermeiſter Leyß Königsberg
dem zu Ehren ſich ſämmtliche Anweſende von ihren Plätzen er die

es nicht erforderlich wäre außerordentliche Maßregeln zu er
greifen Jnzwiſchen aber wuchs eine gewiſſe Erregung im Lande
und es kam zu Aeußerungen die der Regierung klar machten
daß ſie nicht länger ruhig der Sache zuſehen könnte daß ſie ihre
Stellung öffentlich bekunden müßte wenn nicht der Handel er

wieder das erzielt
werden würde was wir nicht wollten nämlich daß das Brot
vertheuert würde Das gab uns den Anlaß aus unſrer Reſerve

hoben und gab ſodann Kenntniß von einem Entſchuldigungs
ſchreiben des Abg Hrn Appel welcher zur Zeit zur Kur in Wies
baden weilt hierauf erfolgte die Bekanntgabe der vorliegenden Ein
änge welche die Erſatzwahl im 11 Wahlbezirk den DomänenEtat für die Zeit vom 1 r 1891 bis 30 Juni 1897 Regelung

der Gnadenbezüge und Penſionen der Hinterbliebenen von Staats
dienern im Herzogthum Koburg die Anſtellung eines zweiten
Geometers bei der herzogl Meſſungs Kommiſſion Erhöhung der
Schulgelder am herzogl Gymnaſinm vom Beginn des Schul
jahres 1892/93 an ſowie Anſtellung eines Hilfslehrers am herzogl
Gymnaſium betreffen Sodann liegt eine Vorlage vor betr die
Aufbringung der Mittel für die Beſoldung der Geiſtlichen und
für die Stolgebühren durch die Gemeinden ſelbſt Da Wer
Generalſup D Müller hier ſeit dem 1 Jan d J von dem

über die Beſtände die jetzt in den Häfen lagern uskunft zu
geben Es waren außer den königlich preußiſchen Zollbehörden
die Proviantbehörden der Armee angefragt und es wurden die
Reichsbankſtellen im ganzen Reich auſgefordert ſich auf möglichſt
unauffällige Weiſe bei den Kaufleuten zu erkundigen
nun auf dieſem Wege ein Material zuſammen was der Regierung

Es kam

Ueberzeugung gab daß ein Nothſtand nicht da war und daß

hebliche Schädigung erleiden und darum

heranszutreten Wir wandten uns nun an eine große Menge
von Perſonen im Jnlande und regten die Konſulate und Geſandt
ſchaften im Auslande zu erneuter und ſchleuniger Berichterſtattung
an Wir konnten die Beendigung dieſer Berichterſtattung nicht
abwarten Jnzwiſchen war die Beunruhigung im Lande ſo ge
ſtiegen daß noch ehe das geſammte Material vorlag die Re

Amte als Miniſterialreferent für Schulſachen entbunden und gern die Erklärung abgeben mußte die ich am 1 d abzugeben
dieſes Referat Herrn Oberſchulrath Rauch Gotha übertragen
worder iſt ſo wird die betreffs Zuweifung an letzteren erforder
liche Vorlage der Finanzkommiſſion überwieſen

München 11 Juni Prinzregent Luitpold genehmigte das
Entlaſſungsgeſuch des Stadtkommandanten v Wirthmann
unter gleichzeitiger Verleihung des Großkreuzes zum Verdienſt
orden vom heil Michael Zum Nachfolger v Wirthmann s iſt der
Commandeur der 3 Kavallerie Brigade v Steinling ernannt

Verlin 11 Juni Norddeutſcher Lloyddampfer Nürn
berg mit den Ablöſungsmannſchaften für S M Kreuzer
Sperber Kommandoführer Kapitän Lieutenant Schönfelder iſt

am 11 Juni von Bremerhafen nach Sydney in See gegangen

Preußziſcher Landtag
Abgeordnetenhaus
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Auf der Tagesordnung ſteht die Berathung des Antrages

ie Ehre hatte
Das Material das die Regierung verlangt hat beruht im

weſentlichen auf einer Schätzung ſoweit es nicht offizielles
Material von Behörden über Ernteverhältniſſe im vorigen Jahre
über die Ausſichten für die diesjährige Ernte und das was in
dem Freihafengebiet etwa lagerte war Auch das offizielle
Material beruht zum großen Theil auf Schätzungen Was
ſind denn die Berichte über den Saatenſtand anders als eine
Reihe von Schätzungen Was ſind denn ſelbſt unſere
Kursberichte von der Börſe anders als der Ausdruck einer
Summe von Schätzungen einzelner Perſonen von Schätzungen
von Kaufleuten über den gegenwärtigen Stand des Handels
Auf Schätzungen ſind wir alſo immer angewieſen Dieſe
Schätzungen können mehr oder weniger werthvoll ſein je nach
den Perſonen von denen ſie ausgehen Wir würden glaube ich
in der Lage ſein zu beweiſen daß wir über ſehr werthvolle
Schätzungen verfügen Wir können dies aber nicht thun weil
abſolut ausgeſchloſſen iſt die Perſonen von welchen
die Schätzungen ausgegangen ſind öffentlich zu
nennen Sehr richtig rechts Jeder Kaufmann der ſein
Urtheil Vortheil in patriotiſcher Weiſe der Regierung zur Ver

Rickert und Gen betr
über die
Ernteausſichten

Reichskanzler v Caprivi Jch habe im Namen der Re
gierung den Wunſch auszuſprechen das hohe Haus wolle den

vo Es war ſchon neulich wahrſcheinlich daß dieſer oder ein ähnlicher Antrag kommen würde
und es iſt mir weiter zweifellos daß die Ziele der Antragſteller

hier vorliegenden Antrag ablehnen

Vorlegung des Materialsvorhandenen Getreidebeſtände und
fügung ſtellt würde Anſtand nehmen das noch einmal zu thun
wenn er hinterher Angriffen der Art ausgeſetzt ſein würde Zu
ſtimmung rechts Noch vorſichtiger müſſen wir in Bezug auf die
Nachrichten ſein die wir aus dem Auslande von den Konſulaten
erhalten Der Konſul im Auslande iſt noch weniger in der Lage
durch eigenen Augenſchein ſich davon zu überzeugen wie die
Saaten ſtehen welche Vorräthe in den Häfen und auf den Eiſen
bahnen aufgeſpeichert ſind als irgend eine Behörde im Jnlande

über den Wortlaut des Antrages hinausgehen Sie wollen nicht Der Konſul kann nichts anderes thun als ſich an Vertrauens
blos das Material kennen lernen ſondern Sie wollen an den
Antrag eine weitergehende Diskuſſion knüpfen Die Regierung
iſt aber nicht in der Lage auf dieſe weitergehende Diskuſſion
einzugehen es ſei denn es handle ſich um die Berichtigung that
ſächlicher Anführungen

Was die Regierung zur Sache zu ſagen hat habe ich mir am
J d M auszuführen die Ehre gegeben Seitdem hat ſich in den
Anſchauungen der Regierung über die Sachlage nichts geändert
Sie nimmt noch genau denſelben Standpunkt ein wie ſie ihn am

leute im Auslande zu wenden Nun würde doch der Fall denkbar
ſein daß eine ausländiſche Regierung ein Jntereſſe daran hätte
den wahren Zuſtand nicht veröffentlicht zu ſehen
rechts Hätte nun der Konſul jemand benutzt der wirklich die
beſten Nachrichten ihm gegeben hat die aber ſeiner Regierung
nicht wünſchenswerth ſind ſo würde uns in dieſem Falle nicht
allein die Quelle verſiegen für die Zukunft ſondern es könnte für
diejenigen denen wir die Nachrichten verdanken zum Theil recht
unangenehme Folgen haben

Sehr wahr

Hört hört rechtsI d M einnahm und diejenigen Nachrichten und Mittheilungen
die ihr inzwiſchen zugegangen ſind haben die Staatsregierung

emjenigen Standpunkte geſtärkt dennur in dem Feſthalten an

komme und es iſt der Adel Roms der dieſe Gymngſtik
treibt und nicht blos die Damen Jch mußte ein wenig an
die heiligen Kühe von Benares denken

Wie wechſeln die Bilder des heidniſch chriſtlichen chriſtlich
heidniſchen Rom Wir lenkten unſere Schritte zu dem gegen
überliegenden chriſtlichen Muſeum des Lateran Zum erſten
male in meinem Leben war ich einem Papſte aufrichtig dank
bar demjenigen der dieſe einzigartige Sammlung veranlaßt
hat und außer ihm dem urgelehrten Profeſſor Roſſi der ſich
um ihre Aufſtellung bemühte Es iſt die erſte chriſtliche Kunſt
die man vor ſich hat aus Katakomben Privathäuſern und
Kirchen zuſammengetragen Uns feſſelten zunächſt einige mit
Reliefs geſchmückte Marmorſarkophage die faſt übereinſtimmend
in der Mitte der langen Vorderſeite die Bildniſſe des darin
beigeſetzten Ehepaares rechts und links davon bibliſche Dar
ſtellungen zeigen Die letzteren ſind größtentheils von rühren
der Einfalt Was der Künſtler wohl mehr Kunſthand
werker nur kannte aus der heiligen Schrift das hat er
dicht nebeneinander geſtellt Moſes wie er mit dem Stabe
Waſſer aus dem Felſen ſchlägt Abraham wie er den Jſaak
ſchlachten will Daniel mit den prächtigen Kerlen von Löwen
Ehriſtus als guter Hirte die Madonna mit dem Kinde die
Anbetung der Könige uſw uſw Man muß ſo etwas ſehen um
es zu faſſen Chriſtus iſt in der Regel bartlos was ihm ein
uns fremdes Aeußeres verleiht die Gewandung iſt meiſt der
antik griechiſchen abgelauſcht nur unendlich viel derber und
plumper wie auch die Gliedmaßen und die Gruppirung Auf
einem Sarkophage hält u a Joſua die deutlich erkennbare
in Marmor gehanene Rodſonne an Sehr beliebt iſt Jonas
im Walfiſch der einen erſtaunlichen Drachen darſtellt Jm
ganzen erſcheint die Sammlung wie eine zweite Via appiag
und auch die von Profeſſor Roſſi höchſt überſichtlich und genial
aufgeſtellte Jnſchriftenſammlung verſetzt uns bis zur Täuſchung
in die Katakomben und anderen Grä
oberen Theile einer Aſchenurne ſahen wir den 3 cheinlich
mit einem Stempel aufgedrückten Text in dieſer eilung

Auf dem erhaltenen

Alſo wir ſind außer ſtande das Material vorzulegen
Damit ged ſich von unſerem Standpunkt der Haupttheil dieſes
Antrages Wir ſind nicht im ſtande Zahlen vorzulegen die einen

Spes Hoffuung i
n deo n Gott

Uns blieb nicht Zeit genug auch dem ſogenannten profanen
Muſeum eine gründliche Aufwartung zu machen Daſſelbe
enthält griechiſche und römiſche Skulpturen aus vorchriſtlicher
Zeit durch deren unendlichen Reichthum an Standbildern
Büſten Säulenreſten Kapitälen wir beſchämt im Fluge hin
eilten Eine der Perlen iſt ein vorzüglich erhaltener Sophokles
aus der beſten Zeit an dem man ſich kaum ſatt ſehen kann
So ſollten unſere Profeſſoren ausſehen

Der Nachmittag gehörte der Paulskirche vor den Thoren
Unterwegs überzengten wir uns wieder einmal von der Un
zuverläſſigkeit der Angaben der Omnibuslinien über die auch
Bädeker klagt Die angezeigte Linie von der Piazza di Spagna
nach der Piazza Montanang iſt wieder aufgehoben ſodaß wir
eine Carozza nehmen mußten und erſt von da an die Trambahn
benutzen konnten Dicht an der Porta San Paolo ſahen wir
die berühmte Pyramide des Ceſtius höchſt kläglich an die Stadt
mauer eingeklebt Hingegen San Pagaolo ſelbſt überraſchte uns
durch die Größe und edle Einfachheit ſeiner Verhältniſſe
Fünf Schiffe mit Querſchiff ſind von 80 Säulen aus Granit
etragen darüber laufen Porträtmedaillons aller Päpſte in
euchtenden Moſaiken noch höher Darſtellungen aus dem Leben

des Paulus nach den Berichten der Apoſtelgeſchichte nahezu
alle anſprechend und feſſelnd Der an die Sakriſtei anſtoßende
Kreuzgang erinnerte uns lebhaft an den vormittags geſehenen
von San Giovanni Uebrigens hat San Paolo durch die vor
einigen Wochen geſchehene Pulverexploſion an Fenſtern Thüren
und Wänden ſo ſtark gelitten daß die Herſtellung Hundert
tauſende koſten wird Wir fürchteten deshalb ſchon die Kirche
möchte wie man in Rom uns geſagt hatte ganz geſchloſſen ſein
aber ſchon der Conducteur der Tram beruhigte uns ah non

r gli forestieri Paolo gehört dem Staate Peter dem Papſte
und es ließe ſich vieles ſagen zur Vergleichung und vieles wird
wirklich darüber geſagt was wie in Deuiſchiand meiſt nur in
eltiger regierungsfreundlicher Darſtellung kennen

von Jhnen überzeugen würden Es iſt ja überhaupt ſehr ſchwerd e zu überzeugen Sehr richtig rechts Jm vorliegenden
Fall würden wir nicht einmal in der Lage ſein diejenigen die
einmal die uns entgegengeſetzte Anſicht angenommen und vertreten
haben zu überreden ir müſſen alſo darauf verzichten Wir
haben den dringenden Wunſch daß die heutige Debatte nicht zu
einer Erregung führen möge die das einmal Wien Uebel
noch ſchlimmer macht Was an der Regierung liegt iſt geſchehen
um da wo wir die Gelegenheit dazu hatten in dieſem Sinne zu
beruhigen denn wir ſind der Ueberzeugung daß jede weitere
Erregung das Uebel unter dem wir leiden nur ſchlimmer macht
Die Staatsregierung iſt ſich der Verantwortung die ſie trägt
bewußt Sie wünſcht aber auch daß diejenigen die nun öffentlich
über dieſe Dinge ſprechen deren Urtheil in alle Welt gehbt auch
in gleicher Weiſe ſich deſſen bewußt ſein mögen wie groß
der Schaden ſein kann der durch eine Erregung die ihre
Meinungsäußerungen hervorrufen entſtehen kann Lebhafter

Beifall rechts gZur Begründung des Antrages führt hierauf
Abg Rickert aus den Wunſch des Herrn Reichskanzlers daß

jede Beunruhigung im Lande möglichſt vermieden werde theile
auch ich Aber durch Schweigen in der Volksvertretung beſeitigt
man nicht berechtigte Stimmungen und Erregungen im Volke
Die öffentliche Diskuſſion iſt ein Sicherheitsventil für derartige
Erregungen und die Nation hat ein Recht daß vor ihrem Forum
das Für und Wider ſachlich diskutirt wird in einer Frage welche
Millionen von Familien in dieſem Augenblick bewegt und täg
licher Gegenſtand des Geſprächs und des Fühlens in dieſen Fa
milien iſt Wir waren dem Reichskanzler dankbar dafür daß er
ſchnell unmittelbar nachdem die Staatsregierung den Beſchluß

efaßt hatte einen Antrag beim Bundesrath auf Berufung des
deichstages nicht einzubringen hier vor der Volksvertretung dieſe

Erklärung abgegeben hat Es iſt uns mit dieſem Antrage vollerErnſt Jede Geheinnußkrämeret der Regierung bei derartigen

das öffentliche Leben bewegenden Fragen iſt ein Unglück Lachenrechts die Regierung thut am beſten ſie ſagt alles was ſie nur

ſagen kann Wiederholtes Lachen rechts Es iſt eine eigen
thümliche Situation daß nachdem der Reichskanzler in der
Sitzung vom 1 Juni dieſe weittragende Erklärung abgegeben
hatle uns die Geſchäftsordnung mundtodt machte Wir haben
den Verſuch gemacht unmittelbar nach der Rede des Reichs
kanzlers unſere Fragen an ihn zu richten und Bedenken aus
uſprechen wozu wir verpflichtet waren Die Geſchäftsordnungſt aber dieſer guten neuen Gewöhnung der Staatsregierung noch

nicht angepaßt Hoffentlich wird ſie ſich anpaſſen und das zu
laſſen was in jedem Parlament zugelaſſen wird eine ſofortige
Diskuſſion nach ſolchen Erklärungen der e Was kann
der Staatsregierung dem Lande mit einem derartigen Monopole
der Regierung gedient ſein wenn die Volksvertretung ſich nicht
mit einem Work an dieſer Diskuſſion betheiligen darf Lachen
rechts Hier ſind wir dazu da nicht die Thatſachen einfach hin
zunehmen die die Regierung mittheilt ſondern ſelbſt ein Urtbeil
uns zu bilden auf Grund des Materials welches die Regierung
zu geben verpflichtet iſt Es wäre ſonſt eine unerhörte De
gradation der Volksvertretung Wiederholtes Lachen rechts
Unterbrechen Sie mich doch nicht damit erreichen Sie nicht das
Ziel daß die Diskuſſion eine ſachliche wird Sehr wahr links
und ich bin von dieſer Sachlichkeit noch nicht herausgegangen
Wenn Sie ſo weiter fortfahren werden Sie die Verankwortung
tragen daß eine ſachliche Diskuſſion über eine Lebensfrage des
Volkes nicht möglich iſt Durch Schweigen in der Volks
vertretung wird eine derartige Sache nicht aus der Welt
ehe ſt Es muß der Regierung ſelber an einem ſachlichen

rtheil in der Volksvertretung liegen Wir kennen die Vor
würfe die uns gemacht werden und die uns auch in der
d hen Preſſe gemacht werden Wir machen uns aber nichts

araus gBei der Diskuſſion am 27 Mai hat der Herr Landwirthſchafts
miniſter erklärt Jch glaube daß die augenblickliche Höhe der
Getreidepreiſe weſentlich herbeigeführt wird durch die Un
ſicherheit der Verhältniſſe auf zollpolitiſchem Gebiet Wenn nun
verbreitet wird die Zölle ſollen aufgehoben werden ſo macht
niemand den Verſuch Getreide einzuführen und ich glaube daß
diejenigen Kreiſe welche mit dieſer Forderung an die Regierung
herantreten ohne daß ihnen Folge gegeben wird darauf hin
wirken daß eine ſtetige Verſchärfung der Situation in Bezug
auf die Getreidepreiſe eintritt Wer den Börſenbericht verfolgt
und die Preiſe auf dem Weltmarkt mit denen bei uns in Preußen
und in Deutſchland vergleicht wird ſofort erkennen daß dieſe
Meinung des landwirthſchaftlichen Miniſters vollkommen un
zutreffend iſt Hätte der Miniſter recht dann würden die Preiſe auf
dem Weltmarkt in London Amſterdam Kopenhagen weſentlich
verſchieden ſein von den unſerigen Der Weltmarkt aber hat
genau dieſelbe Meinung über die Ernte der Zukunft und die
Vorräthe wie die Kaufleute bei uns Es iſt alſo nicht richtig
daß eine Diskuſſion hier im Hauſe einen ſo großen Einfluß habe
Etwas anderes iſt es natürlich mit einer Erklärung wie ſie der
Hr Reichskanzler neulich abgab Ein Nachtfroſt wirkt zehnmal
mehr auf den Stand der Getreidebörſe als 3 Tage Dis kuſſion
hier im Hauſe Gelächter rechts Hat aber der landwirthſchaft
liche Miniſter immer ſo gedacht Am 29 April 1887 brachte die
konſervative Partei unter dem Namen des Frhrn v Minnigerode
den Antrag ein die Regierung zu erſuchen im Bundesrath ihren
Einfluß auf eine noch weitere Erhöhung der landwirthſchaftlichen
Schutzzölle geltend zu machen Und unter dieſem Antrag finde
ich den Namen v Heyden Cadow Heiterkeit Wenn der Abg
v Heyden Cadow der Meinung geweſen wäre wie heute der
Miniſter v Heyden Cadow daß man vorſichtig ſein müſſe mit
derartigen Anträgen ſo hätte er doch jenen Antrag nicht unter
ſchrieben Hat jener Antrag die Börſe beruhigt Sicherheit in
Handel und Verkehr hineingebracht Jch möchte Jhnen aber
einen Rath geben Auf dieſem Gebiet können Sie doch das nicht
leiſten was wir mit ſo voller Meiſterſchaft ſchon haben leiſten
ſehen Jhren großen rn und Meiſter erreichen Sie doch nicht

Die t Nachrichten die von ihrem Spiritus rector in
dieſer Beziehung bedient werden geben ja bereits Antwort auf
das was der Landwirthſchaftsminiſter geſagt hat Die hohen
Getreidepreiſe würden nicht eingetreten ſein wenn nicht die Ver
handlungen wegen des öſterreichiſchen Handelsvertrages bekannt
geworden wären Sehen Sie Hr landwirthſchaftlicher Miniſter
der verſteht es doch beſſer als Sie Große Heiterkeit Alſo
ſolche Mittel nutzen nichts und ich bin überzeugt daß die
Hamburger Nachrichten nächſtens im Poſaunenton der Welt

verkünden werden Da die jetzige Regierung ſchuld iſt an der
Unſicherheit im Handel und Verkehr ſo bleibt kein anderes
Mittel übrig als jemand zu rufen daß er wieder die Ruder in
die Hand nimmt der allein im ſtande iſt Sicherheit in Handel
und Verkehr zu bringen und Achtung vor Regierung und Geſetz
zu verſchaffen Große Unruhe c

Man ſpricht jetzt mit einemmal ſo verächtlich von Agilationen
Die n Agrarier wollen allein agitiren Lachen rechts
Wir haben doch die eindringlichen Wühlereien vor 11 Jahren
bis in die kleinſten Dörfer miterlebt wo man ſogar die
Gemeindevorſteher für Jhre Petition aufreizte War das
nicht Agitation Sie halten die Agitation nur für berechtigt
wenn Sie ſie machen wenn ſie andere machen ſo iſt das eine
verderbliche Aufreizung der Gemüther Lachen rechts Es wird
dem Hiſtoriker vorbehalten bleiben die Bewegung zu begreifen
und anderen begreiflich zu machen welche wir in Deutſch
land in den letzten 11 Jahren erlebt haben Die Regierung machte
1879 einen Getreidezoll von 50 Pfennig pro Doppelcentner als
einen Ordnungszoll wie der damalige Reichskanzler ſich aus
drückte Der Reichstag ging ſofort auf 1 und als wir die
Befürchtung ausſprachen das würde nur der Anfang ſein wies
man dies ſcharf zurück und ein bekannter großer Staatsmann
erklärle damals auf einer Soiree wolle man landwirthſchaſtliche
Schutzzölle ſchaffen ſo käme man mit einem Zoll von 50 Pf
wie die Regierung ihn damals vorſchlug nicht aus man müßte
einen Zoll von 4 M haben daran aber denke auch der verrückteſty

ee e



Agrarier nicht Und woran 1879 der verrückteſte Agrarier nicht
dachte das ſteht r nicht blos in der Geſetzgebung ſondern
noch eine Mark mehr und nur dem Abg Windthorſt haben wir
es zu verdanken daß wir nicht auf 6 M in die
ind Wodurch iſt das gekommen Durch die Agitation derh rariet welche lediglich durch die Regierung und ihre Organe

unterſtützt wurde Jetzt haben Sie die Sache in der Taſche und
ch bedaure daß der gegenwärtige Reichskanzler dieſe traurige

Erbſchaft von ſeinem Vorgänger hat antreten müſſen Unruhe
rechts Mit dem Sozialiſtengeſetz
gemacht die Getreidezölle ſcheinen ihn länger in Feſſeln zu halten
und während Sie mit einer ſchrankenloſen Agitation den Bauern
weis gemacht hatten ſie würden Vortheil von den Zöllen haben
ſollen wir jetzt in einem Zuſtand den auch der Herr Reichskanzler
für ernſt hält mundtodt gemacht werden die wir nicht im Namen
einer einzelnen Berufsklaſſe eines einzelnen Erwerbszweiges
ſondern im Namen der Millionen von Konſumenten ſprechen und
das Recht haben darauf hinzuweiſen daß jene unſelige Bismarck
ſche Zoll und Wirthſchaftspolitik jetzt einen Zuſtand herbeigeführt
hat dem auch die Agrarier von jener Seite glauben Konzeſſionen
machen zu müſſen Denn von jener Seite iſt ja ausdrücklich einer
zeitweiligen Suspenſion der Getreidezölle zugeſtimmt Zuruf
rechts Wenn die Regierung ſie für nothwendig hältl Jn
Bremen hat dieſer Tage eine Verſammlung ganz gemäßigter
Männer trotz der Erklärung des Reichskanzlers eine Reſolution

egen die Getreidezölle angenommen gerade die Bürgerſchaft dieEle immer als Beiſpiel des hervorragenden Patriotismus uns

öhe gegangen

gerühmt haben
bewußtſein alſo nicht ſtören wenn man ihnen von Aufregung
Aufreizung und Agitationsbedürfniß ſpricht

Einen Antrag eine Aufforderung wie ſie jene Herren unter
denen ſich auch Herr v HeydenCadow befand an die Regierung
gerichtet haben wollen wir nicht ſtellen Wir ſt der Meinung
daß dieſe Frage weſentlich in den Reichstag gehört und werden
auch ſobald der Reichstag zuſammenkomint die nothwendigen
Konſequenzen aus der gegenwärtigen Situation ziehen Jch hätte
nur gewünſcht der Reichskanzler hätte ſeine Erklärung ſchon da
mals im Reichstag abgegeben Wir ſind aber der Meinung daß
es unſer gutes Recht iſt mit der Regierung über die Frage zu
diskutiren und weitere Auskunft zu verlangen und zwar un
beſchadet der vertraulichen Mittheilungen in deren Beſitz die
Regierung iſt weil die Auskunft des Reichskanzlers an mehreren
Stellen entſchiedene Unklarheiten hat und weil wir auch der
Meinung ſind daß dieſe Erhebungen welche die Regierung erſt
im Mai angeſtellt hat dauernde ſein müßten gerade ſolche Er
hebungen wie ſie zu unſerer Freude in den letzten Tagen bei der
Berliner Kaufmannſchaft angeſtellt ſind Der Reichskanzler wird
wohl einer Beantwortung der Frage nicht ausweichen Die
anderen Staaten ſind uns hiermit weit voraus Mit welcher
Schnelligkeit und Pünktlichkeit wird in Amerika mit ſeinen
koloſſalen Flächen die rraiereng mit den Nachrichten über den
Stand und die Ausſichten der Ernte bedient Die jetzigen Ex
hebungen ſo werthvoll ſie auch ſein mögen waren zu ſchnell
Die ganze Sache kam den Handelsvorſtänden unerwartet ſiewaren auf ſolche Fragen nicht vorbereitet Ein weiterer lebel
ſtand iſt daß das bisherige Material das in die Oeffentlichkeit
kommt weder ausreichend noch mit genügender Schnelligkeit ge
zeben war Und gerade die Schnelligkeit iſt bei der Veröffent
ichung eines derartigen Materials die Hauptſache Die Diskuſſion
zwiſchen dem Landwirthſchaftsminiſter und dem Abg Richter hat
das geszeigt Herr Richter berief ſich auf die Ausſichtsberichte im
Staatsanzeiger worauf der Landwirthſchaftsminiſter erklärte
Die ſind ja längſt überholt wir haben ganz andere Berichte
Warum veröffentlicht man die neuen Nachrichten nicht warum
führt man das Publikum durch jene abgeſtandenen Berichte irre
Auf dem Gebiet des Handels und dieſer wirthſchaftlichen An
gelegenheiten muß mit Stenograph und Telegraph gearbeitet
werden da iſt die a Schnelligkeit und möglichſte

Zuverläſſigkeit Jſt der Herr Reichskanzler im ſtande uns jelzt
bereits Mittheilungen zu machen über die poſitiven Reſultate der
Ernteſtatiſtik Wir haben heute am 11 Juni noch keinerlei
Ueberſicht über die definitiven Reſultate der Ernteſtatiſtik von
1890 Der Herr Reichskanzler mag ſich bei den hervorragenden
kaufmänniſchen Größen erkundigen ob das nicht ein empfindlicher
Mangel bei jeder Kalkulation iſt wenn ſie nicht wiſſen mit
welchem Erntequantum ſie zu rechnen haben Unſere letzte Ernte
ſtatiſtik datirt von 1889 und iſt im November 1890 herausgegeben
Da hat es nur noch ein hiſtoriſches kein aktuelles Jntereſſe Es
iſt doch keine Frage daß ein Großhändler der die Bedürfniſſe
der ganzen Welt und dann auch die Bedürfniſſe ſeines Vater
landes ins Auge faßt derartiger Materialien bedarf Jch hätte
erwartet daß der Reichskanzler uns die definitiven Reſultate als
Grundlage für die Erörterungen mitgetheilt hätte hoffentlich holt
er es nach Jch bitte den Reichskanzler daß er Veranlaſſung
nimmt die Einrichtungen welche erfreulicherweiſe die Regierung
jetzt in die Wege geleitet hat einer nochmaligen Erwägung und
durchgreifenden Reviſion zu unterziehen Wir haben namentlich
in Bezug auf die Zukunft entſchiedene Veranlaſſung dieſe Dinge
im Auge zu behalten und das Publikum nach allen Rich
nen Hin ſchleunigſt durch die offiziellen Organe zu unter

chten
Wir ſind daran gewöhnt daß man alles was wir thun nicht

als aus ſachlichen Motiven hervorgegangen behandelt ſondern
wit weittragenden politiſchen Motiven in Verbindung bringt
Sehr richtig rechts Die Behauptung daß wir durch dieſen
Antrag dem Reichskanzler ein Mißtrauensvotum geben wollen
iſt zu thöricht als daß wir darauf eingehen ſollten Der Reichs
kanzler erklärte in Bezug auf die Ernte daß ſie wenn nicht un
erwartete Ereigniſſe eintreten eine Mittelernte ſein werde Was
verſteht er nun unter Mittelernte und auf welche Sorten bezieht
er ſie Bezieht er ſie etwa auf Weizen und Roggen zuſammen
genommen Für uns handelte es ſich aber um die Trennung
des Roggens und Weizens denn die Hanuptfrucht des deutſchen
Volkes iſt der Roggen Und wir wollen wiſſen wie es mit den

Ernteausſichten in Bezug auf dieſe ſteht Nach den vorliegenden
Ernteberichten erwarten wir bei Roggen nicht eine Mittelernte
Die landwirthſchaftliche Verſammlung in Stolp war eine ſolche
daß man allen Grund hat die Dinge auch als Landwirth ſehr
ernſt zu nehmen Wenn dort von den entſchiedenſten Anhängern
der jetzigen Wirthſchaftspolitik behauptet wurde die Großgrund
beſißer und Bauern hätten kein Saatkorn und kein Vrot wenn
aus Oſt und Weſtpreußen ähnliche Berichte kommen ſo glaube
ch mit meiner Behauptung wohl recht zu haben Aus Süd

deutſchland aus der Pfalz kommen ähnliche Verichte Nach den
Berichten eines Geſchäftsmannes daſelbſt rn ich die Saaten
in den letzten Zeiten nicht weſentlich gebeſſert as über die

Weizeneinfuhr aus Oſtindien geſagt wird hält dieſer Gewährs
mann nicht für zutreffend da dieſe Weizenſorte für uns un
geeignet iſt Ueber die Ernteausſichten in Rußland ſprechen ſich
Anparteiiſche Blätter z B die Hamburger Börſenhalle ganz
enders aus als die offiziöſe Preſſe Am beſſen wird man ein
Urtheil abgeben können über die Ernteausſichten wie dies in der

keinung der kauſmänniſchen Welt herrſcht wenn man die
Terminpreiſe für September und Oktober in Betracht zieht Da ſei
tritt d markante v hervor daß auf dem Weltmarkte alſo d

B in Amſterdamzeinſchließlich de Wege Ragentre noch höher iſt als in Berlin
olles e kaufmänniſche Welt iſt auf Grund

rer nüchternen Erwägung der Meinung daß man nach der J
nteſchätzung nicht einen anderen Preis für September und
ktober dezahlen kann als einen ſolchen der weit hinaus

geht über den Preis welchen die Herren Delbrück und Lucius
e einen ſolchen bezeichneten der zur Suspenſion der Zölle

ſelnen ſt ie Preiſe auf dem Welimarkt werden noch weiter
in

Wegen

hat er ſchnell reinen Tiſch W

Jene Männer laſſen ſich in ihrem Pflicht F

Was der Reichskanzler in Bezug auf den Weizen geſagt hat
iſt richtig Aber dieſe Seite der Frage bedarf noch der näheren
Erklärung Es wird mir poſitiv verſichert daß ſeit dem Herbſtvorigen Jahres eine ganz minderwerthige Sorte Weizenmehl
vermiſcht wird mit einer auch minderwerthigen Sorte Roggen
mehl welches ein Brot giebt das allerdings erheblich billiger iſt
Die Qualität dieſes Weizenmehles iſt aber ſo ſchlecht wie man
mir ſagte daß es früher nur zum Verfuttern gebraucht wurde
Sogar Gerſtenmehl wird jetzt vielfach mehr verbacken als früher

enn den Leuten das Vrot vertheuert wird dann greifen ſie r
den Auch hier iſt der hohe Preis der bis auf 5 M
geſtiegen iſt ein Hinderniß Auch hier iſt ein wichtiges Nahrungs
mittel des Volkes erheblich vertheuert Der Reichskanzler meinte
man könne die Wirkung des Zolles auf den Preis nicht mit einem
Vorte abmachen Nun Praxis und Wiſſenſchaft ſind darüber

einſg daß im ganzen und großen der Konſument den Zoll trägt
und daß einzeue lusnahmen dieſen großen volks wirthſchaftlichen
Grundſatz nicht umzuſtoßen imſtande ſind Proſeſſor Conrad
in Halle der nicht zu unſerer Partei gehört und auch gewiß
nicht die Abſicht hat das Volk aufzuregen hat mit voller Ent
ſchiedenheit auf Grund langjähriger Unterſuchungen die Richtig
krit dieſes Satzes klar gelegt Ebenſo könnte ich dafür die Er
mittelungen des Berliner ſtatiſtiſchen Bureaus und einer Reihe
wiſſenſchaftlicher Autoritäten anführen Wir werden ja vielleicht
die Zeit erleben wo derartige Nationalölkonomen auf deutſchen
Univerſitäten nicht mehr das Wort führen dürfen Hat doch der
leipziger Landwirthſchaftliche Kreisverein auf Anregung des Herrn

rege die Regierung aufgefordert ſchutzzöllneriſche Dozenten an
zuſtellen Ruf rechts auch ſchutzzöllneriſche Wenn die Herren
einmal revidiren wollen da müſſen Sie noch viel mehr revidiren
Ich rathe dem Kultusminiſter ein ſcharfes Auge auf die
Semingriſtenlehrbücher zu haben Jn dieſen ſind die Grundſätze
des Königs Friedrich aufgezählt in denen es u a heißt Die
Lebensmittel müſſen für das Volk ſo wohlfeil als möglich gemacht
werden Solche Grundſätze müſſen Sie dann aus den Lehr
büchern verbannen tEine Ermäßigung der Getreidezölle auf eine kurze Friſt ſelbſt
eine Aufhebung auf ein paar Monate würde nicht durchſchlagend
ſein ſondern würde ein Moment der Unſicherheit in den Handel
hineinführen das ſehr bedenklich iſt Wir wollen eben ganze
Politik und früher oder ſpäter wird es auch dazu kommen Das
Schlimmſte iſt der Schluß der Erklärung des Reichskanzlers
Der Weg den er bezeichnet hat führt eine Strecke weit zu
unſerem Ziele aber er bleibt mitten auf dem Wege ſtehen und
ſchließlich erfahren wir mit dem Schutzzollſyſtem ſoll nicht ge
brochen werden Für uns entſteht daraus die Verpflichtung die
Regierung zwar beim erſten Schritt zu unterſtützen dann aber
die Arbeit im Reichstage wieder aufzunehmen und ſo lange auf
die Bevölkerung und die Regierung einzuwirken bis der alte
Zuſtand wiederhergeſtellt iſt Die letzten 10 Jahre haben aus
gereicht um allen Klarheit zu verſchaffen was von der Wirkung
der Getreidezölle erwartet wurde und was eingetreten iſt Man
ſagte die Landwirthſchaft iſt potent genug um das Land ſelber
zu verſorgen Was iſt geſchehen Wir haben nicht mehr ſondern
weniger Brotkorn in Deutſchland wir ſind nicht unabhängig
geworden vom Ausland ſondern abhängiger Man hat geſagt
im Oſten wird die Landwirthſchaft blühen und wenn der Bauer
Geld hat ſo hat es die ganze Welt Nun Herr Graf Kanitz wir
haben Jhre beweglichen Klagen über die Armuth im Oſten gehört
über den Gegenſatz zwiſchen Weſten und Oſten Das ſind die
Folgen der Schutzzollpolitik Lachen rechts Wo ſind die er
warteten Reſultate Hat die Landwirthſchaft aufgehört zu
klagen Jm Gegentheil ſie ſtöhnt und ſeufzt nach wie vor Alle
Verſprechungen die Sie der Landwirthſchaft gemacht haben ſind
zu Waſſer geworden Die Thatſache aber bleibt beſtehen daß
der Zoll von 50 M in den ärmſten Familien l drückend gefühlt
wird und das verſtärkt die Unzufriedenheit Seit 1879 haben
ſich die Laſten der Bevölkerung von 2 z auf 7/3 M pro Kopf
vermehrt Dieſe Thatſache müßte allein jeden Staatsmann ſtutzig
machen Der Getreidezoll iſt kein Objekt für Handelsverträge
noch für Finanzen Die ganze Politik die jetzt getrieben wird
hängt von Wind und Weiter ab Das iſt keine Politik auf
deren Grundlage man das wichtigſte Moment die Ernährung
des deutſchen Volkes aufbauen kann Herr v Bennigſen hat
einmal die Erklärung abgegeben Hüten Sie ſich vor den Zöllen
ein paar unglückliche Ernten und das ganze Gebäude ſtürzt
zuſammen Dieſes Wort wird wahr werden Der Reichskanzler
hat erklärt eine Regierung muß auch gegen den Strom
ſchwimmen Jch habe aber die Hoffnung und das Zutrauen zum
Reichskanzler Nicht der Strom der Agitation aber die Ueber
zeügung daß das Schutzzollſyſtem wie wir es heute haben mit
dem Wohle des Volkes nicht vereinbar iſt wird und muß
die Staatsregierung über kurz oder lang dahin bringen mit
dieſen Getreidezöllen aufzuräumen Lebhaſtes Bravo links

Abg Frhr v Erffa konſ führt aus daß wenn ein Noth
ſtand wirklich beſtände die Regierung zweifellos die Ermäßigung
oder Aufhebung der Getreidezölle verfügt haben würde Dann
würde auch die Landwirthſchaft und ihre Vertreter das Opfer
auf ſich nehmen Es ſei unzutreffend zu behaupten die Land
wirthſchaft hätte Vortheil von den hohen Preiſen man ſollte
nicht gegen die Junker kämpfen ſondern gegen die internationale
Spekulation Der Vorredner habe die Richtigkeit des Materials
der Regierung bemängelt aber dieſes Material müſſe doch zu
verläſſiger ſein als das Material einer Partei Er glaube es
komme den Freiſinnigen nur darauf an zu agitiren und den
Freihandel wieder herbeizuführen Redner wendet ſich dann
gegen die Freiſ Ztg die bemüht ſei einen Nothſtand zu kon
ſtrniren Hohe Preiſe für Weizen und Noggen ſeien auch früher
und zwar unter der Freihandelspolitik zu verzeichnen geweſen
und außerdem ſeien doch die Löhne ſeitdem um das Doppelte
geſtiegen Wenn auf die Aufhebung der Zölle auch wirklich die
Getreidepreiſe fallen würden ſo würden damit noch nicht die
Brolpreiſe fallen denn die Brot und Fleiſchpreiſe richteten ſich
nicht nach den Getreide und Viehpreiſen Geholfen könne doch
nur werden wenn das Gewicht der Brote polizeilich geprüft
und die Preiſe dafür feſtgeſtellt würden Wenn es der frei
ſinnigen Partei ernſt wäre mit ihrer Sorge für die Bevölkerung
dann möge ſie doch mithelfen die ungeſunde Spekulation zu be
kämpfen Dann müſſe ſie aber ihre demokratiſche Propaganda
aufgeben Beifall rechts

Miniſter v Heyden Jch muß den Abg Rickert darauf auf
merkſam machen daß es ein Unterſchied iſt ob man eine Forde
rung zur Diskuſion ſtellt in einer Zeit der Ruhe oder der Be
unrnhigung und darum habe ich die Anregung der Getreidezoll
debatte in der gegenwärtigen Situation als gefährlich bezeichnet
Unſere Ernteſtatiſtik beruht darauf daß im Juli jedes Jabres
von Landwirthen und Vereinen die vorausſichtliche Ernte mit
etheilt wird im November dann die vorläufigen Ergebniſſe der
Ernte Redner giebt auf Grund dieſer Zuſammenſtellungen eine
Ueberſicht über die Ernte von 1890 16,378,000 Doppelcentner
Weizen 38 Millionen Doppelcentner Roggen für Preußen und
dann für das Reich Bei der Frage wie die diesjährige Ernte
ſich geſtalten würde müſſe man ſich gedulden die Landräthe
elen aufgefordert worden die Saatenberichte diesmal noch vor
em 1 Juli einzureichen Es ſei zugegeben daß die landwirth

ſchaftliche Statiſtik noch verbeſſerungsfähig ſei ſie habe zur Zeit
eigentlich nur wiſſenſchaftliche Bedeutung erſt nach einigen

ren ſeid man urtheilen können was eigentlich eine Mittel
e ſel

Abg Richter Herr v Erffa hat mir vorgeworfen ich hätte
am Sonntag in Frankfurt erklärt die Regierung werde die Ge
treidezölle aufheben Das ſt richtig ich habe einmal zu gut von

Vorgeräckter Saſson
der Regierung gedacht Heiterkeit ich habe verſtändigere Entſchließungen von r erwartet Unruhe rechts Derſelbe Redner

z dann von früheren hohen Getreideprelſen geſprochen Aber
n den angeführten Jahren haben Getreidezölle entweder ni

beſtanden oder ſie ſind ſuspendirt Wenn ohne r
hohe Preiſe entſtehen ſo kann die Regen weniger helfen
Die gegenwärtigen Preiſe würden ohne den Zollſatz nicht ſo hoch
ſein Roggen würde ſtatt 210 nur 151 160 M koſten Ohne
den Zoll würden wir auch billigere Brotpreiſe haben Herrn
v Erffa kenne ich überhaupt nicht anders denn als Agitator für
die Zölle wir werden uns dieſe Agitation zum Vorbild
nehmen und ſo lange agitiren bis die Geireidezölle fallen
Fürſt Bismaxck hat dadurch daß er den Egoismus und die
Sonderintereſſen geweckt erſt die Getreidepreiſe aufgeputſcht
Und die Herren von drüben wollen ſich ja jetzt auch ſammeln

Agitation gegen den Handelsvertrag und uns will man dieAgitation verbieten Die gante Rede des Herrn v Erffa war
ja doch weiter nichts als ein Konglomerat von Leſefrüchten aus
agrariſchen Blättern die der Herr noch nicht verſtanden hat
Heiterkeit Herr v Caprivi hat gebeten man möchte jede Er

regung vermeiden Ja wir haben die Sache nicht ſenſationell
aufgebauſcht Neulich hat Herr v Caprivi vor der Tagesordnung
die Sache beſprochen und die Herren auf der Rechten haben uns
das Wort abgeſchnitten Das war das Senſationelle ebenſo wie
heute der Umſtand daß der Reichskanzler unſern Antrag be
kämpfte noch bevor er begründet worden Herr v Heyden ſagt
die Spekulation wird durch unſere Agitation begünſtigt aber
daß ſie ſeinerzeit begünſtigt wurde durch die Agitation für die
Kornzölle das vergißt er Ja Bauer warum iſt denn das
etwas anderes Heiterkeit Die Preisbewegung im Getreide
läßt ſich nicht beſtimmen durch ein sic volo sie jabeo
Wir haben in den Erklärungen des Herrn v Caprivi
mancherlei Lücken gefunden und deshalb den Antrag geſtellt
Jch habe geglaubt die eng würde dieſe Diskuſſion gar
nicht abwarten ſondern vorher im Reichsanz das Material
veröffentlichen ich ſehe daß man von ſeinen Gegnern doch
nicht immer erwarten darf daß ſie das Klügſte thun Heiterkeit
Es finden ſich mancherlei Widerſprüche Hr v Boetticher hat
ſchon am 4 April im Reichstag erklärt es fänden Erhebungen
ſtatt und heute heißt es wieder es ſind am 27 Mai ſchleunige
Erhebungen angeſtellt Miniſter v Heyden bezeichnet die land
wirthſchaftliche Statiſtik als mangelhaft ſie habe nur den Wertheiner Prophezeiung ja dann hat die Entſchließung der Regie
rung doch auch keine höhere Bedeutung und entbehrt der ſachlichen
Grundlage Wir wiſſen heute von allen Ländern über Getreide
mehr als von Deutſchland wir haben heute noch nicht die
Getreideeinfuhrliſte vom Mai Hr v Caprivi lehnt es ab uns
u ſagen wieviel Getreidebeſtände vorhanden ſind das verſiehe ich nicht Ebenſo wie die Kaufmannſchaft von Berlin von

Danzig uſw ihre Beſtände monatlich veröffentlicht warum nennt
die Regierung uns nicht die Geſammtſumme Und warum kann
denn nicht veröffentlicht werden was die Konſuln berichten
Wieviel Hinz oder Kunz auf Lager hat das intereſſirt uns gar
nicht wir wollen nur die Summe wiſſen Diejenigen die für
ihre Mittheilungen nicht ihren Namen genannt ſehen wollen
haben die Vermuthung gegen ſich daß ſie die Verantwortung zu
ſcheuen haben Jch habe heute erkannt die Regierung hat weit
weniger Material als wir geglaubt haben wir haben ſie über
ſchätzt Heiterkeit und Unruhe rechts Hr v Caprivi fordert
wir ſollen glauben Das geht in überirdiſchen Dingen aber doch
nicht in ſo irdiſchen Jch gebe zu die Ausführungen des Hrn
v Caprivi ſtehen thurmhoch über den agrariſchen Anſichten der
Rechten Er hat rund und nett am 1 Juni erklärt der Weizen
preis bei uns ſetze ſich zuſammen aus Weltmarktpreis plus Zoll
Das iſt ſehr richtig und trifft zu während Hr v Erffa wieder
von dem Popanz der Börſe ſprach und ganz überſieht daß die
Börſe in der Getreidezollfrage auf ſeiten der Agrarier ſteht Am
wichtigſten für mich war aber in der Rede vom 1 Juni die Er
klärung des Reichskanzlers daß er von der Ermäßigung des
Getreidezolles im öſterreichiſchen Handelsvertrag eine Beſſerung
der Verhältniſſe der Arbeiter erwarte Widerſpruch rechts Ja
ich bedauere daß Hr v Caprivi mit Jhnen nicht im Einklang
iſt Heiterkeit aber er hat dies ausdrücklich erklärt Zuſtimmung
links Nach den Zahlenangaben des Miniſters v Heyden können
wir aber auch noch nicht anf eine Mittelernte rechnen Der
jetzige Saatenſtand ſoll nur eine beſſere Ernte verſprechen
damit gerathen doch aber viele Berichte wieder in Widerſpruch
Es iſt ſchon auf Stolp hingewieſen dort hat der Landwirthſchaft
liche Verein von einem Nothſtand geſprochen und beſchloſſen
Material über den Saatenſtand c zu beſchaffen Daſſelbe haben
wir heute verlangt und man will das ablehnen Jn Elſaß
Lothringen und der Rheinprovinz agitiren die Landwirthe wegen
der ungünſtigen Situation für Aufhebung der Grundſtener Die
Feſtſtellung des Materials iſt keineswegs zuverläſſig erfolgt
es ſind vielfach von Spediteuren Vorräthe doppelt angegeben in
Mannheim ſind große Vorräthe vertheilt worden die bereits für
die Schweiz beſtimmt waren und ſo fort Herr v Caprivi hat
dann von den Zuſchußländern geſprochen aber überſehen daß
die Vorräthe von Amerika Oſtindien rc doch nicht allein für
Deutſchland beſtimmt ſind Die Mehrzahl der ſchwimmenden
Vorräthe iſt für Frankreich beſtimmt und nicht für Deutſchland
Frankreich hat beſchloſſen die Zollſuspenſation ſofort eintreten zu
laſſen und iſt ſehr froh daß Deutſchland ſeine Zölle nicht auf
hebt und ſo den Franzoſen keine Konkurrenz macht Herr
v Caprivi unterſchätt offenbar die gegenwärtige Situation
Bezüglich der Kartoffel ſteht die Sache ja beſonders ſchlimm der
Hafer iſt etwas vie ger als im Vorjahre das Fleiſch aber iſt
weſentlich theurer Weſentlich billiger iſt nur Heu und Stroh
Roggen koſtet 211 Weizen 231 das ſind keine Preiſe die

u Gunſten des Weizenkonſums ſprechen Herr v Caprivi wehrtſich gegen jede zeitweiſe Suspenſion der Zölle er erwarket von

der Suspenſion eine Preisſteigerung im Auslande Das würde
für die erſte Zeit zutreffen alsbald ſtellt ſich die Konkurrenz ein
es iſt höchſtens eine vorübergehende Preiserhöhung von 23 M
zu befürchten Herr v Caprivi iſt für Stetigkeit in Handel und
Gewerbe ſehr gut aber gerade in den Getreidepreifen hat
niemals Stetigkeit geherrſcht Sobald die Preiſe miedrig ſtanden
iſt immer gleich eine Zollerhöhung geſchaffen worden Wir haben
den Getreidezoll nicht geſchaffen wir tragen nicht die Verant
wortung für die Situation Endlich hat Herr v Caprivi ſich auf
die Handelsverträge berufen wir werden ihn darin unterſtützen
auch wenn ſein Vorgänger der Abgeordnete für Otterndorf
GHeiterkeit ihn deswegen angreift Man ſoll aber Handels
verträge nicht überſchätzen in erſter Reihe muß dafür geſorgt
werden daß das eigene Volk gut ernährt iſt man darf nicht einen
Getreidezollſatz ſtehen laſſen um ein Tauſchobjekt zu behalten
Jch kann mir nicht denken daß der Handelsvertrag mit Oeſterreich
dadurch rig wird wenn man die Zollermäßigung früher
eintreten läßt Die Regierung hatte ihre Politik auf das Wetter
geſtellt bekommen wir gutes Wetter ſo iſt es möglich daß
wir die Zölle unter großen Opfern des Volkes noch fortſchleppen
bis zum Eintritt des Handelsvertrages Wenn das Wetter aber
ungunſtig iſt dann wird keine Tapferkeit ausreichen die Zölle
aufrecht p erhalten Jch will nur hoffen daß es dann nicht zu
ſpät und die Autorität der Regierung nicht erſchüttert iſt Leb
hafter Beifall links Ziſchen rechts

Reichskanzler v Caprivi Man wird es begreiflich finden
wenn es mir nach dem Tone des Herxn Vorredners und bei den
Attributen mit denen er mich belegt hat die mit unvernünftig
gufingen nicht leicht wird zu erwidern Er wird aber erkennen
daß ich da wo ich einzutreten für meine Pflicht halte au
Unangenehmes zu überwinden weiß Die Regierung wird au
jest oweit es ſich um war achtiche Berichtigungen handelt ſi
n die Debatte einlaſſen Es iſt

stelle ich meine gesammte
Damen und Riuder Gonfection

zu und unter Herstellungepreſfs zum Verkauf

Fortſetzung in der 1 Beilage

Malle Saale

ein Mißverſtändniß daß das
Staatsminiſterium am 27 Mai bereits einen feſten Beſchluß

D LGWümn
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Sehr vorlhoiſhaſter Gelegenheitskauf zu sehr billigen Preiven in

Gardinen Portièren Tischdecken U e ver II 00
D

Die Villiole derJe menzu ealte Leipzigerd auf Gegenſei 1830 W G Neumann
GezahltePerſicherungs ebedaud t empfiehltEnde 18874 Z o à bis Ende 1887itli e à 49 Millionen O P S O277 Milliouen G S i Ende 1888Ende 1888 e 77296 Millionen ehe

Ende s i315 Millionen u

53 Millionen 7
bis Ende 1889

S Die Perſicherten

e
u

v S

8 Millionen A JahresprämieGesellscbaftsgebäude in LeipzigDie Lebensverſicherungs Geſellſchaft ſicherungsjahre an für das gte
u Leipzig gehört zu den älteſten und alter von 30 Jahren nur noch 152gröſzten ſowie vermöge der hohen von 40 Jahren nur uoch 196 von 46

Dividenden welche ſie fortgeſetzt an ihre l Jahren nur noch 273 80 von
erſicherten zahlt zu den ſicherſten und Jahren nur noch 415 30 4 pro Jahr

illigſten Geſellſchaften Deutſchlands und Die Geſellſchaft übernimmt auch ſo
eht wasgünſtigeVerſichernngs bedingungen gencnnte Kinder Ausſteuer Militär
ubetrifft ſeit Einführung der Unanfechtbar dienſt Verſicherungen
eit ihrer fünfjähr Policen unübertroffen da Nähere Auskunft ertheilen die Geſell
Die Beiträge ſtellen ſich bei derLebens ſchaft ſelbſt oder deren Vertreter in
erſicherungs Geſell ſchaft zuLeipzig durch Halle a d Saale

die hohe Dividende auf die Dauer außer General Agentur
ordentlich niedrig und betragen beiſpiels geiſe bei einer lebenslänglichen Ver Dupuis Klauke Ob Leipzigerſtr

Haupt Agenkturſicherung von 10000 nach Eintritt in
en Dividendengenuß d h vom 6 Ver Reinhold Reiſze Germarſtraße 9

e

G Buchalla s
Magazin ſeiner gediegener Schuhwoaren

11 Große Steinſtraße 11
halt ſeine Vorräthe für

Herren Damen und Kinder
Weimar Totterie 1891 in 2 Ziehnngen Niederlage der Fabrikete Otto Nerz Co

T 6700 Gewinne 200 000 Mk Frankfurt a
Nächſte Ziehung am 13 15 Juni d J

Berüimer Corvet An

L O0se 22 M IEC für beide Ziehungen gültig Veſtes eiſertes Voungoterialr en r ek c S h T neld re ech mann eiſtſtr mm nupt Zwingerſtraße
C F G Kitzing J er Alte Promenade J e Dräger Hartüwichſchienen EiſenbahnKönigſtr 54 u Geiſtſtr 3 C H Spierling Steinbreeher Jas 2 iaſtench Sänlen Fenſter Treppen e

Eiserne Viehbarrlèren
liefere u billigſten PreiſenMeihbaligest ager 30jähr Specialität

Zahlreiche Referenzen
Kataloge Koſtenanſchläge n ſtatiſche

per am Markt Paul Wiener Hallgaſſe ſerner in Giebichenſtein bei
Carl Büchel

Tel Preuss 184 taats otſerie
Hauptziehung vom 16 Juni bis 4 Fuli

mit Bedin an Jor Rückgabe nach beendeter ZiehungOriginal Loos e Sevinnee fang
l I 220 I 10 II 55 i M 28

Antheil Loose 28 in 14 ba 7 u 3 II
Empfeble besonders die Betheiligung ſſ Gesellschaftsspiel

e II I7, I 35 i II 70 I 140Porto und Liste 75 Pf Gewinnzaniung planmäsesig

C Lewin Berlin Münzstr 9Bank und I atteriechechatt

Telegr Bestellungen werden p Nachnahme expeäirt
Telegr Adr Glückshamnd Berlinv Eif iſerne Kreuz Looſe à 1 Mark Ziehung 15 und 16 Juni

Wormser Dombau Geid Lotterie
Ziehung am 16 Juni d J und folgende Tage

S Bauptgew M 75000 30000 10000 etc
Hriginallooſe à 3 M Inth e 75 1 M
Porto u amtl Liſte 30 Pfg Einſchreiben 50 Pfa verſendet

E HEeilmtze BankgeschäftWittenberg 83 Halle

Kinderwagen
einfach bis zu den ausgeſucht modernſten Muſtern den größten Anſprüchen

Berechnnngen unentgeltlich
Maſchinenfabrik und Eiſengieſ erei

M entere Halle a d Giebichenſtein

Bierdruckapparate
Größtes Specialgeſchäft in Halle

Her M Graeger Nachk Aag Höswe
Permanente Ausſtellung

s ozs on

Sponhs ſür rundendanke einenv
an

Garantie für die Stabilität bei allen Witterungsverhältnissen
Linmauerung von Dampfkesseln jeden Systems

Halle a Gr Ulrichstrasse I2
G w Jin wer Dir Facons von den einfachsten bis zu den elegantesten

Geradehalterſür Damen und Kinder
Ball Corsets Kinder Corsetse m unich an Dividene ſo e ehi Corset SchonerEnbe 1887 e rne e 7 äusserst praktiseh e64 Millionen i h S 280 Sen un V t in e Corsetts Bach M aes S71 Millionen u i680 43200 vorzüglich sitzend werden in Kürzester Zeit angefertigt nEnde 1889 1 der ordentlichen Reparaturen prompt und billigst ausgeführtAuswahblsendungen bei Angabe der Taillenſfeile frei per Post

Bitt g auf meine Firma und Hausnummer zu achten

h v vohno ins ſo Spachhausgasso 5

Eingang Kleine Steinstrasse

Dr Sohreyer
Halle Charlottenstr 5
Losteufrele mändliche

Auskünfte ertheilt

der Verband

der Ver

der an alleuVereins

plätzen 300 Vereine

l Bevollm Emil Haeussler

Nach Amerika
mit den vorzüglichen Schnelldampfern
des Aorddentſchen Tloyd

in Bremen
befördert Paſſagiere

Lange in Halle a
Hallgaſſe 4

aus radialen Vormsteinen der Greppiner Werke unter dauernder

Vertreter Carl Gebhardt in Halle a SLenägend EReiselcorbe
in anerkannt vorzüglicher Ausführung zu den billigſten Preiſen Ter aus Stafl u MolgSämmtliche Korbwaaren Luxusgegenstände 0 J a c Mih Tilmanns ßemsche

Reparaturen ſchnell und billig e KEhrendiglom AmstemamAlbert Schmidt Korbmachermeiſter Steinthor 3voll ſche Jalvuſen u Kehlleiſten Fabrik Königl Pad ILauchstaädft
Sonntag den 14 Juni

Nachmittag Grosses Concert Anfang 3 UhrFernspr 472 Pranz Rudolph Krausepstr 10 Theater Die heiden dieichenmüller Anfang s ühr

ein garn Damen n Kinderhüte Abends Grosser Ball im Kursgal,empfiehlt zu n Preiſen
Jeden Dienstag Mittwoch 33 reitäg Nachmittag Concert

Frau Moppe Leipzigerſtr 4 Anfang 4 Uhr Max Schwarz Badereſtaurateur

Rechtslachen
ahlungsI neTeſtamente Kaufverträge

außerger Aeceorde fertigt

Einziehung von Forderungen
Ha an ptenl

u Kauf u Verkaufsvermittelung
Auskunft in gerichtl Angelegenheiten
Für Vertretung b Terminen ſorgt
Gagar Schröder Winnn
56 Volks Anwalt 56

ſernBücherregulirung
dgeret auch nach auſterhalb
Off erbeten unter G e 12

Halle g S

CölnSonntag den 14 Juni von 3 Uhr
Concert Abends Ball wozu alle
deutſchen Fechtbrüderergebenſteingeladen

werden Der Fechtverein

Familien Nachricht
Heute Vormittag 11 Uhr entſchlief

ſanft nach langen Leiden unſer lieber
Sohn und Bruder Karl Wvitte in
ſeinem 27 Lebensjahre

Holleben den 11 Juni 1891
Karl Witte und Frau

Steppdecken Daunendecken und woſſene Schlafcecken
empfiehlt in großer Auswahl

HalleFür den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle Druck und Verlag von Otto Hendel
E O Wedel Pömfeke
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